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EINLEITUNG

Der Wind-Clik Windsensor unterbricht bei starkem Wind die Stromzufuhr 
zu den Magnetventilen des Beregnungssystems. Somit wird das 
Beregnungsprogramm wie geplant fortgesetzt, aber die Ventile werden 
nicht geöffnet. Sobald die Windstärke unterhalb des eingestellten Wertes 
sinkt, schließt sich der Stromkreis wieder und der reguläre Betrieb wird 
fortgesetzt. Die vom Wind angetriebenen Flügelräder rotieren nicht, 
sondern drehen sich nur um ca. 180º. Auf der Oberseite des Gehäuses 
markieren Pfeilindikatoren die Drehrichtung. Der Schaltvorgang erfolgt 
etwa in der Mitte des Rotationsbereichs.

MONTAGE

Das Gehäuse des Wind-Clik ist so gebaut, dass es auf ein 50 mm 
Kunststoff-Rohr gesteckt werden kann. Länge und Befestigung des 
Rohres sollten vom Benutzer je nach Gegebenheiten bestimmt werden. 
Das Rohr könnte zum Beispiel als Pfosten direkt in den Boden gesteckt 
werden, oder ein kurzes Rohrstück könnte an einem Holzpfosten 
geschraubt werden.

STANDORT

Vermeiden Sie wenn möglich windgeschützte Orte. Sollten sich in 
der Nähe des Standorts andere Gebäude befinden, ist der Wind-Clik 
an einer Stelle anzubringen, die dem Wind in der üblichen Richtung 
ausgesetzt ist. Es ist nicht unbedingt notwendig, den Wind-Clik an 
einer erhöhten Stelle zu montieren, aber Sie sollten darauf achten, ihn 
nicht hinter Gegenständen zu installieren, die den Wind abhalten. Die 
Windstärke kann je nach der Höhe variieren. Für die Steuerung eines 
Beregnungssystems und Installation des Wind-Cliks stellt die Windstärke 
in einer Höhe von 2 m einen guten Standardwert dar.

VERKABELUNG MIT IHREM BEREGNUNGSSYSTEM
Anschluss an ein Hunter  
Steuergerät 

Wind-Clik kann direkt  
an X2TM, X-CoreTM,  
XC Hybrid, Pro-CTM,  
ICC2, I-CoreTM, ACC,  
ACC2 und Hydrawise®  
Steuergeräte  
angeschlossen werden.  
Mit einem Sensorschalter  
auf der Bedienfront kann  
der Sensor überbrückt  
werden:

1. Entfernen Sie die Brücke  
von den beiden  
"SEN"-Klemmen.

2. Verlegen Sie das  
Sensorkabel durch die  
gleiche Öffnung, die Sie  
auch für die Ventilkabel  
verwendet haben.

3. Klemmen Sie ein Kabel  
an den Anschluss „SEN“  
und das andere an den  
Anschluss „SEN“ oder  
„SEN COM“  
(s. Abb. 1).

HINWEIS: Bei Nutzung mit Hydrawise Steuergeräten müssen Sie den 
Sensor in Ihrem Hydrawise-Account konfigurieren.
 
Weitere Steuergeräte

Nachfolgend  
werden zwei übliche  
Situationen  
beschrieben. Bei  
einer Verkabelung,  
die nicht diesen  
Standards entspricht,  
setzen Sie sich bitte  
mit Ihrem  
Vertragshändler in  
Verbindung oder  
lesen Sie in den  
Informationen zur  
nicht  
standardmäßigen  
Verkabelung nach.  
Verwenden Sie in  
Ihrem  
Beregnungssystem  
den gemeinsamen  
und normal  
geschlossenen Leiter zur Unterbrechung des Stromkreises zur 
Magnetspule (s. Abb. 2). Bei einem Steuergerät mit Sensoreingängen 
verwenden Sie je nach Ausführung den normal geschlossenen oder den 
normal offenen Leiter (s. Abb. 3).

EINSTELLUNGEN

Der große Knopf dient zur Regelung der Umschaltgeschwindigkeit in 
mph (Meilen pro Stunde). Wenn das Gerät z. B. als „Normal geschlossen“ 
angeschlossen ist, zeigt der Drehschalter die Windgeschwindigkeit an, bei 
der das Gerät das Beregnungssystem ausschaltet. Der kleine Knopf dient 
zur Einstellung der Reset-Geschwindigkeit. Es handelt sich dabei um die 
Windstärke, die der Wind erreichen muss, damit das Beregnungssystem 
wieder angeschaltet wird (der Wind-Clik sich schließt). Die Reset-
Geschwindigkeit sollte stets unter der Geschwindigkeit liegen, die zum 
Abschalten des Systems eingestellt wurde. Ist sie auf die gleiche oder auf 
eine stärkere Windstärke eingestellt, kann es zu einem Flatterverhalten 
des Wind-Cliks kommen (an/aus, an/aus usw.). Der Unterschied zwischen 
den beiden Einstellungen bestimmt weitgehend die Unterbrechung des 
zu steuernden Systems. Je größer der Unterschied ist, desto länger bleibt 
das System ausgeschaltet. 

HINWEIS: Überschreiten Sie beim Drehen der Drehschalter 
gegen den Uhrzeigersinn nicht die niedrigsten oder die höchsten 
Geschwindigkeitswerte.

BETRIEB

Das Gerät verfügt über einen eingebauten Dämpfer, um die von kurzen 
Windböen hervorgerufenen Schaltsignale zu minimieren. Bei den unter 
kontrollierbaren Bedingungen vorgenommenen Einstellungen der 
Windstärke handelt es sich deshalb im freien Feld lediglich um relative 
Durchschnittswerte. Der Benutzer sollte die Windgeschwindigkeit 
zunächst einstellen und anschließend darauf achten, dass der Wind-Clik 
sich wie gewünscht einschaltet. Daraufhin können weitere Einstellungen 
vorgenommen werden. Der manuelle Betrieb bzw. Gerätetests können 
durchgeführt werden, indem die Flügelräder mit der Hand in Pfeilrichtung 
gedreht werden. Der Wind-Clik unterbricht das Beregnungssystem 
bei etwa 90º in Bezug auf die Ausgangsposition und und bleibt im 
Restbereich (180º) angeschaltet. Wenn die Flügelräder wieder in ihre 
Ausgangsposition zurückkehren, wird der Wind-Clik ausgeschaltet (bei 
etwa 45º in Bezug auf die Ausgangsposition). 

INTRODUCTION
In most installations, the Wind-Clik acts as a switch to break the circuit to the
solenoid valves of the irrigation system during high wind conditions. This allows
the timer to advance as scheduled, but keeps the valves from opening the water
flow. Once the wind conditions drop below the reset point, the switch closes
again to allow for normal operation. This is performed by the wind action of the
vanes. They rotate about 180°, and DO NOT SPIN. There are arrow indicators
on the top part of the housing that indicate the direction of rotation from rest.
The switching action occurs about midway in the range of rotation.

MOUNTING
The housing of the Wind-Clik is designed to slip over the end of 2" PVC pipe.
The length and the fixing of the pipe is then up to the user depending on the
situation. For example, the pipe could be inserted directly into the ground as a
post, or a short length could be screwed into a wooden deck post.

Mounting Location
Wind obstructions should be avoided, of course; however, when buildings are
nearby, the Wind-Clik should be located so that the prevailing wind direction is
not obstructed. Going up high is not always necessary; however, it is a good
way to avoid obstructions. Wind speeds often vary according to ground height,
and for irrigation system control the wind speed about 6 feet above ground
would be a good representative height for the Wind-Clik placement.

WIRING TO YOUR IRRIGATION SYSTEM
Wiring to the Hunter
SRC Controller
The Wind-Clik connects
directly to the SRC. This
allows you to easily override
the sensor by using the RUN
(BYPASS SENSOR)
position on the dial.
1. Route the wires from the

Wind-Clik up through the
same opening used for
valve wiring.

2. Connect one wire to the
RS terminal and other
to the C terminal (See
Figure 1).

3. Connect the valve
common to the RS
terminal.

Wiring to the Hunter
ICC Controller
The Wind-Clik connects
directly to the ICC. This
allows you to easily over-
ride the sensor by using
the Sensor switch on the
front panel.
1. Remove the jumper from

the two “SEN” terminals.
2. Route the wires from the

rain sensor up through
the same conduit opening
used for valve wiring.

3. Connect one wire to the
terminal labeled “SEN”
and the other wire to the
other “SEN” terminal (See
Figure 2).

Other Controllers
The two most common
situations are shown below.
For non-standard wiring
situations, please consult
your distributor or request
our “Non-standard”
wiring information packet.
For sprinkler systems, use
the common and normally
closed wire to break the
solenoid common circuit
(See Figure 3). For a con-
troller with sensor inputs,
use either the N.C. or N.O.
wire depending on the con-
troller's instructions (See
Figure 4).

ADJUSTMENTS
The large knob is the
switching (actuation) speed
in mph. For example, if the
unit is wired “normally
closed,” the dial will indicate
the wind speed that the unit
will switch open. The small
knob is the reset speed.
This is the wind speed that
the wind will have to slow
down to in order to reset the
switch (closed, in this ex-
ample). The reset speed
should always be set lower
than the switching speed. If
the reset speed is set the
same or higher than switch-
ing speed, extreme switch
chatter could occur (on-off-
on-off etc). The difference
between the two settings
will largely determine the
cycling of the system being
controlled. The larger the
difference, the longer the
cycle. Do not try to move the
dial knobs counter-
clockwise past the lowest
speed setting, nor go past
the highest speed setting.

OPERATION
There is built in damping in
the unit to alleviate the
problem of short gusts of
wind. Therefore, the wind
speed settings, while accu-
rate under controlled condi-
tions, are actually relative
averages when set up in the
field. The user should make
initial wind speed settings and then observe to make sure the Wind-Clik is
switching as desired. Incremental adjustments can then be made. Manual
operation or testing of the unit can be done by manually rotating the vanes in
the direction of the arrows. Switching will occur about 90° from the rest position
and stay switched to the end of its travel range (180° from rest). Allowing the
vanes to rotate backwards to the rest position will deactivate the switch (about
45° from the rest position).
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